
 

 

 

PHGR – Abteilung Berufspraktische Ausbildung – Grobplanung einer Unterrichtseinheit: Sachanalyse  

 
 

SACHANALYSE 
 
 

Worum geht es?  
Bei der Sachanalyse geht es um eine intensive Beschäftigung der Lehrperson mit dem Inhalt des Unter-
richts, durch welche die eigene Sachkompetenz erhöht wird. Gute und sinnvolle Unterrichtsplanung basiert 
auf fundierten Kenntnissen des Unterrichtsgegenstandes durch die Lehrperson.  
 
Eine Sachanalyse machen bedeutet, ein vorzeigbares Dokument zu erarbeiten, das die persönliche Ausei-
nandersetzung mit dem Inhalt des zu planenden Unterrichts ausweist und das belegt, dass man die Struk-
tur des Themas, seine Grundbegriffe, Kernaussagen, mögliche Probleme etc. selber (praktisch) nachvoll-
zogen, durchdacht, durchschaut und verstanden hat. Durch diesen Prozess wird sichtbar gemacht, dass 
man seine eigene Sachkompetenz (Wissen und Können) vertieft und aktualisiert hat, kurz: dass man sich 
das Thema „zu eigen“ gemacht hat. 
 

 
 

Was ist zu tun? 
Die folgenden Tätigkeiten der Lehrperson sind bei der Arbeit an einer Sachanalyse grundsätzlich wichtig. 
Je nach Stufe, Fach oder Thema können sie unterschiedlich gewichtet werden. Die dabei gemachten und 
ausgewerteten Erfahrungen und die daraus resultierenden Ergebnisse werden in passender Form und in 
sinnvollem Umfang dokumentiert (z.B. Mindmap, Text, Abbildungen, Fotos, Video, Lösungsbeispiele).  
 

 
Informationen und 
Hintergrundwissen 
zum Thema sam-
meln, ordnen, verar-
beiten  

Eigene Vorkenntnisse 
aktivieren, eigenen 
Bezug zum Inhalt (z. 
B. Einstellungen) klä-
ren 

Lehrmittel und Lehrmittel-
kommentare sichten, studie-
ren und vergleichen  

Sich die von den Kindern zu ler-
nende Fähigkeit selber aneignen, 
perfektionieren und beherrschen, 
z.B.:  
- Bewegungsabläufe üben 
- Experimente und Versuche 

ausprobieren 
- Verfahren und Material testen 
- sich eine Technik aneignen 
- (mögliche) Aufgabenstellungen 

ausführen und durcharbeiten 
- verschiedene Lösungswege 

durchspielen 
- sich mit Veranschaulichungs-

mitteln vertraut machen  

Thematik in einen 
grösseren Zusam-
menhang einbet-
ten  

Breite des Themas recher-
chieren und aufzeigen 
(was gehört alles dazu, 
Teilgebiete, verschiedene 
Aspekte)  

Struktur des Unterrichtsge-
genstandes (z. B. Bedeutung 
und Zusammenhang zentra-
ler Begriffe) untersuchen 
und sichtbar machen  

Eigenes Wissen auf 
seine Korrektheit 
hin überprüfen und 
aktualisieren 

Vernetzungen zu an-
deren Teilgebieten, 
Themen, Fächern, 
Disziplinen herstellen 
und aufzeigen  

Thematik in 
Lehrplan und 
Lehrmittel 
verorten 

Mit Blick auf Lehr-
plan, Lehrmittel und 
konkrete Situation in-
haltliche Auswahl 
treffen, begründete 
Schwerpunkte setzen  

Zentrale Problem- und 
Aufgabenstellungen ana-
lysieren, neue bzw. ei-
gene (mögliche) Aufga-
benstellungen entwickeln 

Wichtige Quellen für die Er-
schliessung der Thematik 
kennenlernen und bestim-
men 

… 
Schlüsselstellen, mögliche 
Stolpersteine und Schwierig-
keiten der Thematik selber 
erfahren und erkennen 

Inhaltliche Leitidee(n), Kern-
botschaft(en), Grundanliegen 
des zu planenden Unterrichts 
klären  

… 

Bezug der Thematik 
zum Alltag und zu 
den Erfahrungen 
der Kinder erkun-
den, überlegen, 
herstellen 

… 


